
Touristenclub Geissfluh Nussbaumen/Aenderung des Programms

Wanderung über den Riesenbühlsteig in Schluchsee vom 
21.8.2018

Anmerkung: In Abänderung des Programms führe ich die Wanderung 
«Klöntaler Traumweg» nicht durch und ziehe die auf den 29.8. geplante 
«Riesenbühlsteig-Tour» vor! Ende August plane ich dann eine 
Jurawanderung.

Also wir fahren am Dienstag, den 21. August 
2018 mit den Autos nach Schluchsee und 
besammeln uns um 07.40 Uhr auf dem Parkplatz 
des Gemeindehauses
Nussbaumen. In knapp
einer Stunde werden wir
den Ausgangspunkt auf

dem Parkplatz bei der Schluchseehalle erreichen
(erste Ausfahrt nach Schluchsee rechts und dann
wieder rechts auf den grossen kostenfreien
Parkplatz). Hier beginnt unsere Wanderung über

den Riesenbühlsteig (benannt nach dem 
Riesenbühl-Aussichtsturm, den wir in der letzten 
Etappe der Wanderung besteigen werden). Sofort 
nach dem Start kommen wir in den 
morgenfrischen Tannenwald und gelangen etwas 
nach 20 Minuten auf einen Wanderweg über dem 
Schluchsee mit schönem Ausblick. Zum Glück ist 

der Wanderweg jetzt von den umgestürzten Bäumen geräumt (vor ein 
paar Wochen habe ich beim Touristenbüro reklamiert, da 
ich nicht durchgekommen und auf einen völlig falschen
Weg geraten bin!). Nach kurzer Zeit führt unser Weg 
bis zum Faulenfürster-Eck (siehe Foto mit Bank unter 
den Tannen). Von hier geht es wieder ein längeres Stück
bergauf, aber recht moderat, alles im Wald.  
Anschliessend gelangen wir in den
Naturpark Südschwarzwald. Wirklich
ein schmaler Pfad durch
Buschwald und gesäumt von Himbeer- und anderem
Gestrüpp. Ein Ausbrechen auf beide Seiten ist nicht
möglich, komplett dichte Natur, weit und breit kein
Geräusch, kein Tier, kein Mensch (beim
Rekognoszieren am 7.8.). Nach längerer Strecke
gelangt man zum Ferienhaus Lindenhof und nimmt
von weitem schon ein komisches Geräusch wie von
einer defekten Maschine wahr. Der Grund ist aber bald ausgemacht, es ist 
das Drehgeräusch einer grossen Windmühle, die aus dem Wald in den 
Himmel emporragt. Nur kurze Zeit ist der mächtige «Windturm» ganz zu 



sehen, sonst «lugen» bloss seine Rotoren zwischen den Tannen hindurch. 
Nun kommt man an einen «Scheideweg». Wenn wir den ausgeschilderten 
Riesenbühlsteig weiterlaufen, dann würden wir einen grossen Bogen nach 
Nordwesten machen und müssten erst noch einen guten Kilometer auf 
einem Asphaltsträsschen talwärts laufen, um erst dann auf den 
Riesenbühlturm zu gelangen. Wir entscheiden uns aber für eine 
Abkürzung, die schätzungsweise 1 – 2 km kürzer ist, werden aber auf 
einem andern Weg, der mit Riesenbühlturm angeschrieben ist, zum 
Aussichtsturm gelangen (habe ich nicht gemacht, da ich den offiziellen 
Wanderweg auskundschaftet habe)!

Nach guten 2 ½ Stunden auf dem Turm angelangt (herrliche Aussicht) 
können wir auch an Ort unser mitgebrachtes
Picknick verzehren, da es unter dem Turm einen
grösseren Picknickplatz hat. Leider habe ich auf der
ganzen Strecke nur mehrere einzelne Bänke, aber
keinen Rastplatz ausgemacht, wobei wir nicht
gerade bei dem abgebildeten Bänklein einen
Trinkhalt einschalten müssen….haha!! Am Schluss
wandern wir in ca. 45 Minuten zurück zu unseren
Autos, wobei wir kaum die langgezogene Ortschaft Schluchsee mit 
mehreren Wirtschaften ohne «Durstlöschaktion» durchqueren werden!!

Die schöne und interessante Wanderung dauert rund 3 ½ Stunden und 
misst schätzungsweise 11 km (Originalversion 12,7 km). Sie führt etwa zu 
85% durch Wald, abwechslungsweise über schmale Pfade und breitere 
Waldwege und mit Ausnahme der Ortschaft Schluchsee alles auf 
Naturbelag. Die Fahrstrecke Nussbaumen-Schluchsee beträgt hin und 
zurück 100 km.

Ich selber habe noch 2 Plätze in meinem Auto frei. Für die andern 
Teilnehmenden würde ich begrüssen, wenn noch 1 – 2 
Kolleginnen/Kollegen bereit wären, zu fahre, wobei ich die definitive 
Teilnehmerzahl erst nach Eingang aller Anmeldungen beziffern kann! Wie 
gewohnt werde ich 1-2 Tage vorher nochmals eine Wetter-Nachricht 
durchgeben! Die langfristige Prognose zeigt schönes Wetter an.

Und nun auf die Wanderschaft, die Natur ruft!!

Der Tourenleiter (10.8.2018)

Gerd


